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An dem erſten Sonntage
niach Epiphanias,

FWWellche in der

Kochloß u gom
Firche

alhier wird produciret werden
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt

MERSEBURG,
ruckts und verlegtsChriſtian Koberſtein

ju finden auim Dome.



Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

werden. Nõ.
J Helfft mir GOttes Gute preiſen, 610
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect, und Epiſtel.
5 Zion klagt mit Angſt und Schmertzen 544

6 Evangelium.
7 Concerte und Glaube8 Predigt Herr hof— Prediger Heppe.

9 Ein Kindelein ſo loblich, iſt uns v.?2. 29
10 Wir Chriſten Leut 48
1i Communion Cantata.
12 Collect und Seegen.
13 Heut ſchleußt er wieder auf die Thur, v. 41

 Naach Mittage.

1 Plalm, Veck. 842 Frolich ſoll mein Hertze ſpringen 35
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Lobt GOtt ihr Chriſten allzugleich ar
6. Collect, und Seegen,
7 Duaß alte Jahr vergangen iſt, wvii SGog



Dom. J. p. Epiphan.

Vor der Predigt,
Concekro.

Jeſ. XI, v. 12.3.

Tutti.Zs wird eine Rutheauf

gehen von dem Stam̃
Jſai, und ein Zweig
aus ſeiner Wurtzel

Frucht bringen.

EEnnn



Recit.

MNEdglucktes Reiß!
 das ſelbſt des Hochſten Hand ge

pfropffet!Auff welches nichts als EngelsSpeiß,

Und GOttes Geiſt, als ſuſſer Thau,
abtropffet.

Was von ſo hohen Handen ſproſt
Muß billig Honig Fruchte geben,
Und angenehme Seelen-Koſt,

Ja Speiß zu jenem Leben.
Der Geiſt von Weißheit und Verſtand,
Der Geiſt von Rath und Starcke,
DeröGeiſt, durch den in Furcht der Hoch

ſte wird erkannt,
Macht nichts als Wunder-Wercke.

Solt ich nicht, theures Reiß,
Mit Wunſchen meine Hand nach deinen

Zweigen ſtrecken
Du ſtammeſt aus dem Paradeiß,

So muß ja deine Frucht nach nichts als
Hinmumel ſchmecken.

S—



Aria.
Es haben Edens Fruchte,
Uns, als ein Mord-Grruchte,
Den hittern Tod gebracht.
Doch Jeße Ruthe weiß zuheilen,
Und uns den Walſam mit zu

theilen
Der aucqh die Todten lebend

maqht.

D. C.
Lauc. II, v. x2.

JCESusS nahm zu an Weißheit, Al
ter und Gnade bey GOtt und den
Menſchen.

Aria.Dabvids Reiß hat zugenom̃en,

Troſtund Hulffe naht herbey;
VJaudhzt ihr Armen, jauchzt ihr

Frommen,



Derin Sohwachheit war ver—
hullet,

Wird mit Gnade, Krafft und
Weißheit angefullet,

Saget waseuch nothigſey?
u Recit. DC. Es wachſen JEſus zarte Jahre

J

GJn meinem Fleiſch nach ſeiner Allmacht

Jhr Fruhling hohnt den Herbſt der
grauen Haare

Und ihre Kindheit geht der hochſten
Weißheit-Bahn.

Wie kan es anders ſeyn?
Was aus der Ewigkeit auffgehet
Komt von vollkom̃ner KlarheitSchein,
Und iſt ſchon Sonnengleich, wann es

entſtehet,
Schau, Seele, dieſemGlantzmit Adler

Augen nach:Laß ſeiner Weißheit Strahl dir Hertz

und Sinne ruhren,



Erwird dich hier durch dunckle Wege
fuhren

Zum blauen Sternen-Dach.

Choral. 3. Verſe.
1. Suſſer Chriſt, du du biſt, meine Wonne

du biſt meines Hertzens Luſt, dich trag ich in meiner
Bruſt, odu ſchone Himmels Sonne

2. Nimm mich auf, wenn mein Lauff, wird
beſchloſſen, laß in deiner Seiten Schrein, meine

ſ

Seele ſicher ſeyn, weil dein Blut für ſie vergoß
en. /2

J. Fort OWelt, mir gefallt nichts auff Erden,
keid iſt in der Eitelkeit, Luſt iſt in der Seeligkeit,
JEſu laß mich ſeelig werden.:/:

Cantata. Aria.
ahuche, JEſus laſt ſich finden
GSuche mit Bußfertigkeit.
Klopffe ſtarck mit Scuffzern an
Khriſti Hertzwird aufgethan,
Alles Leyden wirdverfchwinde,
Wenndeing Eſus dicherfreut.

Recit.—Qieoeoeue uüe D. C.



Jch weiß, wo ich den Heyland wieder fin

Auf wahrer Glaubens-Bahnl! (de
Er tilget meine Sunde,
Wodurch ich mich von ihm getrenn't!

Jm Wort und Sacrament
Jſt Er noch heute gegenwartig
DersSeele, die rechtglaubig u. bußfertig,
Und obich gleich in Trubſaals-Finſter—

Die ſuſſe Gegenwart (nuß
Nicht ſehe noch empfinde,
Wen ſich mein Freundverſtellt als Wie
So weiß ich dochgewiß, (erpart;
Daß mich das Glaubens /Band mit J-

Aria. (ſufeſt verbinde.
Alles Leydeniſt verſchwunden,
Denn ich habe JEſumfunden,
Den, denmeineSeele liebt!
Hab' ich den, ſo habich alles
Undbefurcht mich keinesFalles,
Sobin ich ſtets unbetrubt.

D.C.
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